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Gemeinsam Energie bewegen. 

Unternehmensstruktur 



Gemeinsam Energie bewegen. 

Die Unternehmensgruppe in Zahlen 

|  

 

Á Das Unternehmen betreibt regionale 
Verteilnetze in den wachstumsstarken 
Regionen Ostwestfalen-Lippe und 
Weserbergland. 

 

Á Über 100 Städte und Gemeinden 

Á 10 Kreise 

Á 2 Bundesländer 

 

 
Mitarbeiter 987 

davon Auszubildende  116 

Netzgebiet 6.400 km² 

Stromnetz 31.500 km 

Erdgasnetz 4.000 km 

Wasserleitungssystem 2.400 km 

Stand: 31.12.2012 
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Anteilseigner Westfalen Weser Energie 

!ƴǘŜƛƭǎŜƛƎƴŜǊ            җ н ҈                                                                                  !ƴǘŜƛƭŜ 

Paderborner Kommunalbetriebe                                                                      22,33 % 

HGB Herforder Beteiligungsgesellschaft mbH                                                21,33 % 

Mindener Hafen GmbH                                                                                          6,59 % 

Kreis Herford                                                                                                            4,00 % 

Stadt Löhne                                                                                                              3,36 % 

Wirtschaftsbetriebe Stadthagen GmbH                                                             2,91 % 

Stadt Bückeburg                                                                                                      2,50 % 

Stadtwerke Porta Westfalica GmbH                                                                    2,50 % 

Kreis Paderborn                                                                                                       2,48 % 

WBG Beteiligungsgesellschaft Hille                                                                     2,35 % 

Gemeinde Hiddenhausen                                                                                      2,00 % 

…und 37 weitere 

48 Kommunen und Kreise sind an dem rein kommunalen 
Unternehmen beteiligt 
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Energieservice Westfalen Weser 

Stromerzeugung 
Regenerative 

Anlagen 

Wärme und 
Nutzenergie 

Energieeffizienz 

 
 

 
 
 
 

Gas- und 
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Minutenreserve 

Regelenergie 
Direktvermarktung 
SYSTEMKraftwerk 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Biogas 
Wasser 
Wind 

Photovoltaik 
Solarthermie 

 

 

 

 

 

Planung,  
Bau und Betrieb von 

Wärme- und 
Nutzenergie-

anlagen 
 

 

 Analyse von 
Energieeinspar-

potenzialen, 
Erstellen von 
Energiever-

sorgungskonzepten 
 

Impulsgeber für regenerative und rationelle Energienutzung 



Marktführer in OWL bei Kraft-Wärme-Kopplung – 
durchschnittliche Inbetriebnahme von 1 BHKW pro Woche  
 
 ·bis 50 kWel 

- 80 BHKW in Betrieb   

- 13 BHKW im Bau 

- Gesamtleistung: 1.500 kWel 

·ab 50 kWel 

- 43 BHKW in Betrieb 

 - 2 BHKW im Bau  

- 1 Gasturbine in Betrieb 

- Gesamtleistung: 19.838 kWel 

·ca. 150 Anlagen mit einem Leistungsspektrum von 4 kWel bis 4.800 kWel 

zusammen mit Tochter- und Beteiligungsgesellschaften 

·Einsatz in Industrie, Gewerbe, Kommunen, Schulen, Seniorenheimen, 

Schwimmbädern, Wohngebieten und -gebäuden, Hotels, Heizkraftwerken 
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Dienstleistungen der  ESW 

Stadtwerke 

Kommunen 

Gewerbe 

Landwirtschaft 
und 

Überregional 

Energieservice Westfalen Weser | Feb.2014_Wn 
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Biogas EEG-Anlagen 

 

KWK Anlagen 

 

Kraftwerke 

 

Sub-Pool 

Energieservice Westfalen Weser | Feb.2014_Wn 
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Bilanzkreis- 
management 

 
Å Einbindung dezentraler Anlagen 
 (Erzeuger und Verbraucher) in 

Bilanzkreise bzw. Sub-Bilanzkreise          
-Verringerung von Bilanzkreisabweichungen- 

 
Å Vermarktung unter Nutzung von 

Marktprämien (EEG 2012)                      
-Direktstromvermarktung- 

 
Å Direktvermarktung an Börse 

 

DataSystem 

Bilanzkreis- 
management 

Regelenergie 
Portfolio- 

optimierung 

Demand Side Management 
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Bilanzkreismanagement 

 

 
Die gesamte eingespeiste Strommenge für 2013 beträgt  ca. 250.000 MWh  

Ca. 221.500 MWh entfallen 
auf die EEG-Direktvermarktung 

Ca. 29.000 MWh entfallen 
auf die KWK-Vermarktung 



Möglichkeiten der Vermarktung von Strom aus Biogas 

 

·Einspeisung nach EEG 

 

·Direktvermarktung 

 

·Direktvermarktung und Regelenergieleistung (Minutenreserve) 

 

·Direktvermarktung und Regelenergieleistung (Sekundärreserve) 

 

·Flexprämie 

 



Einspeisung nach EEG 

 

·Gesetzlich geregelt 

 

·Eine Abrechnung 

 

·Geldzahlung vom Netzbetreiber 

 

·Keinerlei Verpflichtungen bezüglich Stromeinspeisung 

 



Direktvermarktung  

 

·Mehrerlöse durch Managementprämie (0,25 ct/kWh ergeben ca. 10.000 €/a für 

eine 500 kW Anlage)  

 

·Solventen Vermarkter finden 

 

·Verträge unterscheiden sich in den Haftungsregeln  

 

·Vertrag Unterschreiben 



Direktvermarktung – Umsetzung  

 

·Vertrag unterschreiben  

 

·Dauer bis zur Umstellung: 2 bis 3 Monate 

 

·Mehrerlöse 

 

·Benachrichtigung an Energieservice Westfalen Weser über geplante Stillstände, 

Störungen der Anlage  

 

·3 Rechnungen statt bisher eine 

 

·Sicherheit eines kommunalen Unternehmens 
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Regelenergie 

 
Á Vermarktung von Sekundär- / 

Minutenregelenergie 
 

Á Poolung von Erzeugungs- und 
Verbrauchsanlagen 
 

Á Datentechnische Anbindung an ein 
zentrales Steuerungssystem 

 

DataSystem 

Bilanzkreis 
management 

Regelenergie 
Portfolio- 

optimierung 

Demand Side Management 



Regelenergieleistung mit Minutenreserve (MRL) 

 

·Anlage wird für negative MRL eingesetzt. Ist zu viel elektrische Energie im 

Stromnetz, wird die Anlage auf das technisch Mögliche heruntergeregelt  

 

·Reaktionszeit: 15 Minuten 

 

·Voraussetzung ist die Direktvermarktung als Grundlage  

 

·Anlage muss ferngeregelt werden können. Die Technik dafür wird gestellt. Der 

Einbau erfolgt durch einen vom Anlagenbetreiber beauftragten Elektroinstallateur  

 

·DSL- und Stromanschluss ist erforderlich  

 



Regelenergieleistung mit Minutenreserve (MRL) 

 

 



Regelenergieleistung mit Sekundärreserve (SRL) 

 

·Prinzip wie bei der Minutenreserve 

 

·Reaktionszeit: 5 Minuten 

 

·Qualitativ anspruchsvoller als Minutenreserve 

 

·Tendenziell höhere Erlöse als bei der Minutenreserve 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Regelenergieleistung mit Sekundärreserve (SRL) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Erlöse Regelenergie 

 

·Erlöse entstehen für die Bereitstellung der Leistung 

 

 

·Erlöse sind abhängig von der Höhe der reduzierbaren Leistung 

 

 

·Reduzierbare Leistung  ist die Leistung mit der der Motor dauerhaft läuft 

 

 

·Reduzierbare Leistung ergibt sich aus der Präqualifikation 

 

 

 

 

 

 

 

 



Erlöse Regelenergie 

 

·ὒὖ ὒὖίὴὩᾀȢ zὖὶὩὨȢ z
 

 

 

·Festpreis (LPspez.) für die Erstvertragslaufzeit  in  €  je KW reduzierbare Leistung 

 

·Festpreis ist abhängig vom Zeitpunkt des Vertragsabschluss und von der Höhe der 

reduzierbaren Leistung 

 

·Erlöshöhe damit planbar  

 

·Die entgangenen Erlöse für den nicht eingespeisten Strom werden mit 25 ct/kwh 

erstattet 

 

 

 

 

 

 

 



Erlöse Regelenergie aus der Arbeit Rechenbeispiel  

 

·Biogasanlage 400 kW,  0,25 €/kWh 

 

 

·Abregelung um 400 kW an 100 h/a 

 

 

·400 kW  x 100 h x 0,25 û/kWh = 40.000 kWh = 10.000 û  

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Regelenergie – Umsetzung 

 

·Vertrag unterschreiben 

 

·Einbau der bereitgestellten Abschalttechnik durch Elektroinstallateur des 

Anlagenbetreibers und Einrichtung des DSL-Anschlusses 

 

·Präqualifizierung (Nachweis für den Übertragungsnetzbetreiber über die Eignung  

der Anlage)  

 

·Dauer bis zur Umstellung: ca. 3 - 5 Monate  

 

·Sicherheit eines kommunalen Unternehmens 

 

 

 

 

 

 

 



Flexprämie 

·Flexprämie wird vom Anlagenbetreiber beantragt 

 

·Anlage muss für den flexiblen Betrieb geeignet sein (ergibt sich aus der 

Zusammenarbeit mit Energieservice Westfalen Weser) 

 

·Bescheinigung vom Umweltgutachter erforderlich 

 

·Flexprämie deckt die Kosten für den flexiblen Betrieb der Anlage 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Flexprämie – ein Rechenbeispiel 

 

·Ausgangslage: Anlage 1.000 kW, 7.800 h/a 

 

·Anlage wird 500 h/a auf 500 kW heruntergeregelt 

 

·Entschädigung für nicht eingespeisten Strom: 500 h x 500 kW x 0,25 €/kWh =                               

250.000 kWh = 62.500 € von Energieservice Westfalen Weser  

 

·Auslastung sinkt auf 7.300 h/a, Flexprämie in Höhe von ca. 10.800 € vom 

Netzbetreiber 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Zusammenfassung 

 

·Direktvermarktung lohnt sich für jede Anlagengröße 

 

·Regelenergieleistung ist sinnvoll für Anlagen ab ca. 400 kW 

 

·Flexibler Anlagenbetrieb ermöglicht Zusatzerlöse mit geringem Mehraufwand  

 

·Als 100 % kommunales Unternehmen ist Energieservice Westfalen Weser für Sie ein 

zuverlässiger und sicherer Partner, der seit Jahren in diesem Markt erfolgreich tätig 

ist  

 

·Wir betreiben eigene Biogasablagen und vermarkten sie ebenfalls auf diese Weise  
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Ihre Ansprechpartner 
 
Jens Dertmeier 
T 0 52 23-8 21-48 30  
F 0 52 23-8 21-45 84  
jens.dertmeier@ww-energie.com 
 
Norbert Darnauer 
T 0 52 23  8 21-48 34  
F 0 52 23  8 21-48 84  
norbert.darnauer@ww-energie.com  
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